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Laumann: Unsere Eipwände waren wichtig und richtig

Von D qniel Freudenreicll
undTobias Blasius

Berlin/Düsseldorf. In der Union
herrscht nach dem Scheitern
des Fracking-Gesetzes dicke
Luft. ,,Jetzt werden wir erleben,
dass die Opposition sagt, wir
wüden gegen Fracking nichts
unternehmen. Das haltb ich für
verheerend", maulte CDU-
Mann Reinhard Grindel und
keilte gegen die Gegner des Ge-
setzentwurfs aus: ..Ich kann die
Kollegen aus NRWund Bayern
nicht verstehen, wie man die
Leute überzeugen will, indem
man nichts tut."

fahrelang hatte die Koalition
um ein Gesetz zur Förderung
von Erdgas per Fracking gerun-
gen. Der nun vorliegende Ent-
wurf hätte Fracking unter stren-
gen Auflagen ermöglicht, aber
in Wasserschutzgebieten ver-
boten. Doch den Afgeordne-

ten aus NRWund der CSU sei
das nicht weit genug gegangen,
sagten mehrere Teilnehmer
nach der gestrigen Fraktions-
sitzung. Sie hätten ein Morato-
rium gefordert - was wiede-
rum die FDPnichtwollte.

Die Liberalen waren wü-
tend. ,,Die NRW-CDU hat da-
ftir gesorgt, dass es nicht mehr
Umweltschutz gibt, sondern
dass Fracking ohne weitere
Auflagen möglich bleibt", sag-
te FDP-Umweltpolitiker Mi.
chael Kauch dieser Zeitung.

ln NRW gilt ein Moratorium
NRW-CDU-Landtagsf rak-
tionschef Karl-fosef Laumann
hingegen begrüßte das Schei-
tem: Seine Fraktion habe sich
stets für ein Moratorium stark
gemacht, damit der Schutz des
Grundwassers gewährleistet
werde. ,,Die heutige Entschei-
dung zeigt: Dieser Einsatz war

wichtig und richtig.'| Erst
wenn die Technik so weit sei,
dass eine Gefährdung des Bo-
dens und des Grundwassers
,,ausnahmslos ausgeschlos-
sen" werden könne, sei er zu
einer neuen Diskussion über
Fracking beqeit, so Laumann.

Beim Fracking wird ein Ge-
misch aus Wasser, Sand und
Chemikalien ins Schieferge-
stein gepresst, um das dort ein-
geschlossene Gas freizuset-
zen. Kritiker sehen in den
Chemikalien eine Gefahr für
das Thinkwasser.

Rot-Grün in NRWlehnt seit
20 12 Bohrgenehmigungen ab,
was praktisch ein Fracking-
Moratorium ist. Dafür macht
sich FDPMann Horst Meier-
hofer auch auf Bundesebene
stark: ,Wenn die Union nichts
mehr vorlegt, brauchen wir
eben ein Fracking-Moratori'
um. Kommentqr Seite2


